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Bestandteiie dieses Vorhaben- und EmchlieBungsplanes sind: I 
1.1 Nutzungs- und Gestaltungsplan - 
1.2 FestsoZungen mit Zeichenerklarungen zum Nuctungs- und Gestaftungsplan 

Beigefügt sind diesem vorhaben- und Ercchlie~ungsplan: 

II. 1 ~ n i w u r f  des Vorhabenirägers 

i 

L 

11.2 Sonstige Darstellungen und Hinweise 

11.3 Sonstige Darstellungen und Hinweise im Entwurf des Vortiabenträgen ohne Fest- 
seaungscharakter 

11.4 Begrünaung 

Angabe der Rechtsgrundlagen , 

Das Baugesekbwh (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1966 (BGBI. I S. 2253), zuletzt ge8ndet 
dreh Gesetf vom 20.12.1996 (BGBI. I S. 2049); 

die Baumrtzungsverordnung {BwNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I C. 132), 
geindert durch Geseiz vom 22.04.1993 (BGB1. 1 S.466,479); 

das Bundesnahirschuk~esetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.03.1987 (BGBI. I S. 889), 
zuleki geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vwn 06.00.1993 (BGBI. I S. 1458): 

das Maßnahmengesetz zum Baugesetttiuch (BauGBMaßnahmG) in der Fassung der Bekannlmachung vom 
20.04.1993 (BGPI. 1 S. 622), geändert brch Gesetz m 01.1 1,1996 (BGBI. S. 16263; 

5 86 der Bauordnung fUr das L a d  Nwdmein-Westfalen - Landesbauorbiung (Bau0 NW) vom 07.03.1995 (GV. NW. 
1995 S. 218); 

Gemeirideorrhung für das Land Nadrhein-Westialen in ckr Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1944 (GV. NW. , 

S. 6661, zuletzi geändert durch Gesetz vom 20. Man 1996 (GV, NW S. 124). 

AfUnerkm: 

Soweit bei den Festsetzwigen wwi Baugdneten keine anderen Bestimmungen g m d ß  5 1 (4) - (10) BauNVO getroffen 
sind wKlen de $9 2 - 14 BauWO Bestandteil des Wawngsplanes. 

Zuwiderhandungen gegen de gemäß 5 86 BauO NW in dem Oebauungsplan adgenommenen Festsetzungen (brlliche 
Bauvwschriften) sind OrdnungswiQigkeiten im Sinne des 5 84 (I) Ziffer 21 Bau0 NW und können gemaß 4 84 (3) 
Bau0 NW als dche geahndet werden. 

r 





12 Fewtzungen mit iaicbenmkiiinm ami N m -  und 
Gaataltungsplan 

- m 0.1. Grmmedesrlh#nüeh#i das V- und 

0 3.1 Offene Bauweise g m .  § 22 BauNVO 
- . - . -  3 9  Baugrenze gern 9 23 BwW 

- - - - 1 4.1 nrrche Mr Sta l lpb  und Guie#i gm. 12 BPuNVO 
I ' SVGP , I ~ U n d ~ r t o J d n u r i u l d m f  gdusnmid~rmtwifllle)w 

I ntlguig. 
I I l n d s n ü h g p n T . ü . n d m J l g n n s i r i . r i W ~ ~ n d w s -  
L - - , - J  shIi.8Iicti nicht Okrdiehta St8iI- -. 
6, Vwbhmfh)wri  prm. f 9 (I) 11 SauGe 

5.1 ~ d i c b V & m h ~  

Zweckbestimmung: F&- und Rad- 
...........~........ 5.2 Rivste VerkehfEiche .................... .................... 

Zweckbestimmung: E t s c h l i s B u n g s ~  f h  die flutstlbcke 1452. 
82,73,6B, 65,64,45,2976,2875 und 41, 

Hinweis: Hierzu siehe Punkt 7 'Mit 'Geh-, Fahr- und Leitungs- 
rechtan zu bslas&mde Flachen gern. 9 (1) 21 BauGBa 

6.1 OtfmtlieheGrünflachtr 

Zweckhestimmung: Parkantage 

6.2 Pnvate Grünfllh. .:::::: .. ,-..-.*:: Zwedrhestimmung: Hausganen mit Kleinkinderspielplaa 

Hinweis: Stellplätze und Garagen gern, 5 12 8auW sowie N e  - - - - . ., * 





ük iinwogom F i ~ ~ n g  i8t fOr d.n Hauprbaukorpsr W- 
bindlich (Hauptr1-. 8d Gebbda mit m s h m  fimm 
mu6 dm Ibgsto Fmi dw-einparag.n#i FmricMung entspm 
dwn* 

Zulbsig sind geanigta Pliehw als upmmüiad~~ ~ ~ h m r  
(6iebWdw und K16ppmhdmdkhor) mit 6~ Dsehnsigung 
wm 38.. 
Für Garagm und Carpom sind auch Fhchdkbr nifässg. 

Für die Da~hsindockung sind Dachpfannen m ziegdrotr~ bis dun- 
kelbrauner Farbe festgsbatrt. 

1 0.3 Daehaufbauten und Daeheinschnitte 

Alle In die D a m f h b  eingreifenden CbUudetaile, wie Zwerch- 
giehl und Dachga~bn Dachloggien dürfen in ihrer G e  
umtlänge 40% der Diehhge nicht überse)inM. h b i  sind 
d i  Eirudlängen der in die DaEMlsctw eingrdienden Gebäudutsi.. 
k und die der DacMoggien m~ d i n .  Die MlCtnge ist jawsik 
m dm hchfkhm, dso dnsctilidlich dn DaEtif~bmWnde, zu 
messen. 
PeP Abstand viom seitlrchm beehmd IOnOan0) muß mindestens 
1.50 rn bstiogen. 

10.4 ~ockd 
Di Soekelhöhe darf nicht mehr da 1,00 m bmuaga 
Diew H 8 b  ist von def Obßfhnt~ dms fertigin - fußb 
d e n s b i ~ z u r ~ 8 h d a r p ~ ~ u n g ~ i m ~  
der Zufahrt ru dcim FiurstCids f3 168- 
zu mesaen @ a ~ ~ h C l h @ ) ,  
Hinwsis: Das Grunddück Str. 168fhKtGute --Zu- 

fahrt wn der Wagspanella FIurst0dc 43. Die tth dic 
rn wmsndnnsn Zufatifi (%a 0. N N ~ ~ k b l )  iol 
wie auch di Hhntagr des Aidi- (88,29 
LNN) dnd Festpunkte fOr die Höhnhgp der gaphmm 
PrivnteractilmBwig. (Siek tiim ZHfu llS 'Sonstigs 
DPrst~llungin und Hinwsiss  im Entwurf dos V- 
trtigsn' Punk 3 'Wnitt durch geplante Wo- 
b- entsprechend dem Errtmirf das Vortmbntrfk 
gern'.) 

f 0.5 FirsthBhe 

Die Firsthöhm dari in keinem PunM dus Fimtes mehr als 12,80 m 
betragen. 
Diese HWia ist von der Oberkante d.8 Firstes bk rv kh. h r  
privaten Emctitief3ungsstraB4 im Bereich der Zufahrt tu dem . 
Flurstück 73 (Heeper Straße 188fMambckel) zu messen. 

10.6 Drernpd 
Dis höeh&ulässige DrernpelMhs btregt 0,80 m. 
Die H6he das W s  ist das sankrechte von der Cehnittli 
nie der 0bs;rkanta der RotrdoEka mit dor b b m n  Wandfläctre bio 
zur Schnrtiiinie der S ~ ~ m t e t n  mit dar Uhren WendflC 
ch. 

10.7 hüenwendfLWm 
Als ObarWichenmateriai vwi m n w l  Außenwandon ist 

' SiEMmawniwrk in don Farben Z@mbt M i  Rotbmm arl- 
@B. hoiilhdi- VarbhndM). 





-9 ~ ~ , G a h a h v r u w .  19 
Wohntiaus mit h g a b  VOn D a d m g q  und GGdwdmigkeit 

PKW-StdlpiMa mit Bewn und tlsck. 

- 
m m m m m  Otrsntlicbr Fu& und Radweg ab Vwbindung misdm dar Mentii- 

Eh.n Grfhfläch und dw PdvaWak 
avirk.hrriio+inaMsenahrrnnnir*prlvitrv- ........... 1 ~hnmnik. wi der  ehr in kid.n k-ni zulässig ist ............. I 

Riva*itr&. die nur von dai w r n m  dw p p h t s i  ~ h n h ä u s r  D des V~orh.knMqem und V a -  und btsmgungsfahnwpai ur Rich- 
tung ~ B ~ r - S t r a 8 e  mwie vwi d m  Bswo)inern der Häuser On* 
Brenner-Str. W.'&, 6c, 8. Bp. 8b und & in beiden Richtungen g o n m  
d e n  darf (urnctito EinMnstnB@. 

Zmietisn 267 nach StVO 'V- dor Einfahrt' (in R i u n g  Bahnlink 
- 0 ,eiged)bsw. *mk. 

Hinweis: Im DurEtrfllhningswtmg Ist vwmhbort. dai3 dar V-m- 
durch geeigmta MeOriPhni.n Jchsrstdtt, da8 dri 

3,O m beb TeilotOdr dm hivatatm8m nur von den Bmwb 
nam der gep4antw WohnMuwr des v o ~ ~ ~  M 
Richtung OtbBnnnrr-StrPß, -tun w d m  kann. Di. 
B8fuhbmrk.It fOr db Bwotirnr dsr vorhandun WohnMusur 
M W  in beidmn Hkhtmnm umdhdmt 

4. Schntü gura5i das gmpiants w o h n ~ u d m  m b p r d m d  dwn Entmin b Vo- 

laaf  , L V - i k r i l l kn i  mrwdltu , 
I -W- I 

I I I 1 I I 

Schnitt A-& M 12üO im BIrdch des Flurstlidr- 73 wohnhaus lof 
r 



119 Sonstlw Darstellungen und Hinweise 

1. A m i *  k u t h i r g n ~ ~  Bode- 

Bei BodsmingMm komm BdedmnkrMer (kuttumietitlietae Bol  
bsnfurrds, d.h. hkmwerk Einufinds, auch Vwhdmungsn und 
V- in der ndürikhm bdmbschaffenheiit) entdeckt wer- 
dsci. W EnWwkung von - iat dir Gemeinds und 
dwn m n d  W w ,  W d h l i a c b s  Mmum flh 
Amhbbgm -Amt für Bodsndsnkmd-, mvenbglich amuzeigm 
und dio -8 rnhddem dmi Werktage in unvsränder- 
tan srhpltsn 15 und 16 DSctiG). 

bf Ksmpfmitielrliumdisnst h r  Berirkaregienmg ' btmold hat den 
P b b m c h  t d n i s c h s n  Wndsn nictrt auf KPmpfmmel untemu- 
dwn- ' 

Noch d m  Mbrungem ia nicht w ~ l i i ß s n ,  da8 
7 adhmtm kbnnwi. Auo d i i  Gninda Und dis Bau- 
w e n  m& - Vorsietrt d ü h r e n ,  W b  bsi Bauarbei- 
tm Munfti psfundan W&, ist aus Si-nden die Arbdt 
Wori aimustdh und dus h? fESr Brand- und Katastrophenschm zu 
-W* 

Dac m~~tibrendo SohJId~rn-MiB von R' WJU. = 30 dB wird in jedem 
Falls dmn ~ngehdbn. wonn das ScWdamm-Ma6 f5r di A u k w ä n -  
k , ~ w i d ~ a r v o n R ä m f ü r d s n d m ~ A u f a n t h a n v o r i  
-R'wmrWdB-.WWand-OPCheundfsn&&m 
südrhmn wird di.ssr W.rt ki a l h  ~~~ Matsnalien uictnr 
d-m, wenn die VomdHtsn dsr W&mmdwkbs hcht r t  war- 
M. Ein Sehall&mmM.B dsr Fsnstla m R' W 2 30 dB wird bejsphia- 
wdw &Eh W1 Y4 iwi- mmim. 

IIS Sonstige Darstellungen und Hinweise im Entwurf des 
- Vorhabemgsrs otim FeW&ungscbraMer 

Gebäde mit gsnstgim Dach und Angab der Hausnummer, 
bscho~gke t t  und Dachmigung 

11 300 r.0.2 G e s c h w  mtt 3(P Dachnoigung 

W u d o  mit Flachdach und Angabe d e r  Hausnummer, Geschossig- 
keit und b&migung 

11 z.B,2 Geschosse mit horizontalem Gesimsabsehlul3 

EinrebAume, Baumgruppen und Allee 



V o h b m -  und EmchlfetPungsplan Nr, I l ~ . O b  'Wohnen am ß r m  der Lutter" 

1. Planwfordmis 
2. Räumlicher Geitungsberekh der S a u n g  Ober den Vorheit>en- und ErsctilleBungsplan 

3. Vorhandene Nuturngm, rechtliche Grundlagen und Einfllgung In dte ~Wtebaullche Ordnung 

4. Eigentumsveih#hni- ' 

5. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

6. VerkehnmchlleSung und PKW-Steilpb 

7. mange des Ortsbildes 

8. Lämibelashing durch Kn- und Eisenbahnverkehr / Abagurig 

9. Belange des StracttWirnas 

10. Eingriff in Natur und Landschqfi 

1 1. Beseitigung von Nldemchiagsw888er 

12. Denkmalschutz und Denkmdpflege 

13. Altbten 

14. Kosten 

Durch d t w  Satzung über einen Vorhaben und Erschlielkingsplan sollen dle pIanungsr&h#i- 
chen Voraussetzungen für den Bau von MI&- und Elgentumwohnungen Irn Weich einer 
ehemaligen Gmnerel M J l c h  dm GrUn- der Lutter geschaiien werdem, da dle rechts- 
vehlrtdlictien Fesbetzunglen des Wuunpptanes 3I36.00 eine dem4ige Nutzung nicht zu- 
l-. 

2 Mumlicher Q&ungsbmdch der S-ng SlW den Vorhaben- und EmchlleBungsplan 

D- Gebiet umfaßt die dwmallge GMnerd mit den Gewächshhusem, den zu~pehtirigen Frei- 
fibhen und einem Wohnhaus sowie die R ä c h  eines vorhandanm Privatweges zwischen 
Heeper Strak und Otto-Brmner-SWe. DarIlber hinaus Ist die sOdlich an das Gmnerelge 
Iände anschlidbnde öffentliche Grünfläche VeI des Lutt&grünzuges) und ein ca. 5,O m brei- 
ter GrundstIIckssWfm unterhalb des Bahndammes in den Vorhaben- und ErachlieBungs- 
plan mit einbezogen. 

3. Vorhandene ~ijtuingein, rechtiiche Qrundlagm und Hnfügung In die a3dtebaulictis 
Ordnung 

Das Plangebiet 1st ein Teilbereich des Bebauungsplam 3M8.00. Die närdlich und 6stlleh an 
das Plangebiet des Vorhaben- und Erschlleßungspianes anschiießenden Bedche  dnd nahe- 
zu voll.gändig entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes 3/36,00 mit Wohn- 
h h u m  W. Wohn- und Gqschäftshiiusern bebaut. 



In dem rechtsverbindtichm Bebauungsplan Ist eetiang der Heeper S m e  und an der Oito- 
Brenner-Straße Im Bmlch der Kreuzung mit der Hgeper Ctraße Mischgeblet mlt maxlmal 
3 Geschossen und geschi- Beuiweise und in dem unmlttdbow an das Plangebiet an- 
schließenden Bereich b f a I l s  Mtschgeblet mit maximal 2 Gieschossesi und offene Bauwei- 
se fest-. üer vorhandene Prlvatweg ist als prkrate VerkehMche ausgewimen. FUr 
das ehemalige GWrwei-GdWe Ist Gewebgebiet mit der Nutzungsbescht-&nkung W n e -  
rei festgesetzt. Die Aucwelsung von Gewerbegebiet mtl der Nutrungs~hränkung W n e -  
rel geht lm rechtsverblndllchen Behuungsplan noch aber das GrundstUck, auf dem die 
Wohnbebauung gep4ant ist, in Richtung Lutter hinaus. Das bedeutet, daß dle geplante Wohn- 
nutzung hinter der im rechtsverbindlichen Behungsplan festgesetzten Baulandnutzung (Er- 
weiterungsfläche GMrw~l )  zugunsten des Luttergrlinzuges zurück bleibt. 

lrn wirksamen Fl&chennutrungsplan ist diese Fläche als GriiriffBche und die Randbebauung 
entlmg der Heeper StraBe bis zu dem privatem Erschlleßungsweg als Wohnbaufl&che darge- 
stellt. Durch diese Planung soll die irn Flkhmnutrungsplan dagestellte Grenze zwischen 
Whfladie und WohnbaMche mar vmchoben werden. Me GnindzUge der Planung 
den hterdurch jedoch nicht berührt. 

Vor allem unter BerIlcksichtigung der Fe8tsetzungen des Behuungsplanes W36.00 stelit dle 
vorliegende Planung eine Weitwentwicklung Im Hinblick auf dle Darsteflungen des Fkhen- 
nutzungsptanes dar. 

Die ~ e r f ~ ~ b w k e l t  der zu beplanenden Grundstilcke durch den Varhabenträger ist gegeben. 

6. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

Dle vorliegende Planung $011 zur Dgckung eines dringenden Wohnbedarts der Bevtilkenrng 
dienen. 

Es ist vorgesehen, nach Abbruch der vurhanderoen Gewtichshiiuser, der NebengsMude und 
des Wohnhauses i n s g m t  36 Wohneinheiten zu errichten, wovon 18 Wohndnhetten 8ffent- 
I i h  geflirdwt werden sollen (2. Fördemeg). Dle restlichen 18 Wohnelhdtm s o l h  frei finan- 
ziert w d e n .  

Die vorgesehene b g e  der GeMude auf dem Grundstück orientiert sich an der vorhandenen 
Baustruktur und wird auch durch den hohen Baumbestand irn Luttwgriinzug und dle da- 
durch bedlngte Vmhattung beeinflußt. 

Der nl5rdliche Teil des Baugrundstücks und die Fiäche nördllch der Privatemhließung ist ds 
allgemeines Wohngeblet ausgewiesen. Auf den nkM Ubettxubwen Flächen sind atso Ne- 
berianlagen und Stellplätze zul4ssig. Der südliche Gnindstücksteil ist als prlvate Grünflhche 
festgewtd, um einen gärtnerisch gestalteten Obergang zur 6ffentlfchen QrClnfl4che zu ge- 
yrb5hrlei~ten. Aus diesem Grunde Ist dle Grund- und GeschoBflachenzahl gegenOber den 
~ r a r i ~  der Baunutxungsverordnung erhliht. Mes wird damit begründet, dai3 dle'ausge- . 
wimme prlvate GrUnfläche In diesem Zusammenhang mit zum Baugrundstllck zähR. 

Dle vorhandene öffentliche Grünanlage zwischen dem Lauf der Lutter und dem GnidstUck 
der ehemaligen GMnerei wird als öffentliche Grünfläche awgewlesen. Das vorhandene We- 
gesyhn innerhalb der GrUnanlage sdl durch dnen Geh- und Radweg unterhalb des Bahn- 
dammes, der eine Verbindung zur Heeper StraRe bilden soll, erganzt werden. (Hierzu dehe 
Punkt 14 'Kosten '1). 

6. Verketmmschlisswng und PKWIgtdlplMze 

üie vorhandene VerkehmchlieBung, wie sie durch den Privatweg gegeben Ist, sott in der 
grundsätzlichen Führung beibehalten werden. D1-r Privatweg bildet zusammen mlt det Zu- 
fahrt zur Sparkassmmelgstelle einen Einhmg zwischen der Heeper Straße und der Qtto- . 
Brenner-Shb. 

Der AnschluB on die Heeper Straße ist b t t s  heute nur filr rechts einbiegenden und r d t s  
-..-L! ----- 1-- I#-A--L- - . . - - I  ----- -1 ---- I#-A.-L- ... 1--1 J L -I!- BI-I'-L LI I - -  - L -  



Mit RUcksieM auf da8 höhere Verkehrsaufkommen dwch dle geplante Wohnbebauuns soll 
deser Weg jedoch in einem westlichen Tetktkk, auf 5,50 m bzw. 6,OO m verbreitert wer- 
den, 80 dPIß Bqpgnungverkehr W/PKW möglich Ist. Am Ende dleses verbreiterten Weg- 
stikiws Ist eh Wendehammer vorgesehen, der das Wenden von MQII- und Rettungsfahnw- 
gen erlaubt. 
Entlang dieaar privaten UschlfesungsstraBe dbn 45 PKW-StdIpL1Itze angelegt W-, so 
da0 dch unter Zu~pundelegung von 36 Wohneinheiten eln VaMihis von 5 Stellplätzen m 4 
Wohriginhelten ergibt. (BauordnungsrecMHch wäre ein Verhältnis von nur 1 zu 1 Mordeiiich.) 

Deis ua 3,00 m hb Tdlstkk des Weges Im Bereich der vorhandenen Wohnhauser [Otto- 
Brenner Sttaße Nr.6, 6a, 6b, M, 8,8a, ab, und &) d l  von den blskdgen Anwohnern wie 
bisher in beiden RtcMungm genutzt werden können. Durch Anordnung des Z d c h  267 
m h  StVO "Verbot dea Einfahrt" (in Richtung Bahnllnle zeigend) bzw. erforddehsnfalls etmr 
Schranke (mit .Bedienung durch einen beschrhkten P m e i n M s )  soll jedoch zusätzlicher 
Verkehr durch die hinzukommende Bebauung und die Spmhswnmdg8telle in Rlchtung 
Otto-Srennw-Strak vertiind& wwdm (uneehte Elnbahnstreiße}. Diese Maßnahme wird mit 
der problematischen EfnmUndung der PrivatstrrtBe auf die Otto-Bremner-Stra6e. die im Ein- 
mllndungsimmkh nur ca. 3,O m ist, begründet. 
D-' Regedung wird im DurcMOhrungsvWmg shhergdeilt . 
Zusäiztich xu der für das Vorhaben erforderlichen Emhlfsßung ist eine E-ng d a  Fu0- 
und Raciwqfaytrn im Zusammenhang mit dem ~uttwg~nrug als ~ t d w e g  fiordbtlih 

- des BaRndmmea In Vwbgmung der Zufahrt ur dem Spa!lmssenparkplatz vorgesehen. 

Dleew Fu3- und Radweg Ist nur fSlr den Fall erforderlich, daü im Zusammenhang mit dem 
Bau der B 66 neu der vorhandm FuBweg zwlschm dem tutter@lnzug und der Heeper 
Straße (zwischen Bahndamm und Kteingartenanlage) entfallen mu0. Eine endgUMge Aussage 
darüber, ob der auf der Slldw~~tseite des Bahndammes wrhandene Fuß- und Radweg auf 
Dauer erhaiten werden kann, ist erst nach einer abgeachlossmm Planung ftlr die B 66 neu 
mäglicti. Die Ausweisung dieses FuB- und Radweges stelit also eine reine Vors6chtsma0nah- 
tne für den Fall dar, daß sich im Zusammenhang mit der Detatlplanung der B 66 neu ergibt, 
daB dle vorhandene F u ß w ~ i n d u n g  auf der SMweskdte des Bahndammes nicht er- 
halten werden + a n .  

Eine Motwendlgkelt fUr den Ausbau dieses Fuß- u N  Radweges W e  also erst durch den 
Bau der B 66 neu g-, wenn der vorhandene Fußweg südwestlich der Bahn ml5glicher- 
weise wnmtt. 

7. Belange des OrtgMtd6a 

Südllch und nördlich des vorhandenen Privatweges sind bereits einige Wohnhduser Im Be- 
reich der Otb-Brenner-Straße als Elnzel- und Doppelhauser vorhanden. Diese Gebäude sind 
durchweg zwelgeschdg und haben eine hhneigung von 30 - 45". Auch unter W c k -  
slchtlgung dimer vorhandenen Bebauung sind dle geplanten Wohnhäuser mit zwei Gewhris- 
sen und einer Dachneigung von 38" geplant. 

Darüber hinaus wird durch die Gestaitung der Außenwände in Verbhndmaustwetk und die 
rote Farbe der Dachpfannen elne Angleichung an die 6stlich anschlie0enden WohnMuser auf 
der Südselte debs Prlvatweges erreicht. 

8. Unnb.lrtung durch KFZ- und Brsnbikmerkehr I ü>wlgun(l 

Das BaugnindstUck wird durch Verkehdflrm von der Heeper Stretße und durch ElsenbaRn- 
verkehr auf der an das Baugnrndstück angrenzenden Bahnlinie Bietefdd-La e belastet. Aus 
dleeem Grunde wurde eine schdlteehnische Untmchung durch das Ing.-B ra ür. Becken- 
beuier (Auftrags-Nr. 95 2709 201 vom 20.2.1 996) erstelb. 

'il 



Die in der Tabelle T1 der o,a. schrtHte3cRnlschen Unterwchung aufgmhrten Weilungape- 
gel zeigen, daß dk Onentieningwede für allgmeines Wohngebiet gem. DIN 18005 (S5 dB@) 
tagd45 dB(4 nachts) durch die Geräuschimmlssionen vom Mfentlichen KFZ-Verkehr auf der 
Heeiper Stmb und Otto-Bmner-Straße sowie durch dle vom Zugveakehr auF der Bahn- 
strecke Clbemchiitten werden. Diese Übersehrdtung der Orientierungswwte betrklgt nachts 
bis zu 4 dB(A) und tags an dnem Irnmlasknsort 3 d(B)A. Die Überschreitungen liegen also 
unterhalb der Orkntieni~swerte für Mlsch@iet gem. DfN 18005 (60 dB(A) tags / 60 d S 0  
nachts). 

ObwohI Im P l a n W c h  dk Orientlerungwwte fUr algemeines Wohngebiet, bedlngt durch 
die Verkehrslhbdastung, nicht edngehahen werden khnen, wird an dj- vorbelastetbn 
Stetb trotzdem die Schaffung der planungsrechtllchen Voraussetzung für den Bau von Woh- 
nungen aus folgenden Gründen fLlr vertretbar gehalten: 
- Dle geplante Wohnbebwung fü$ slch In den Charakter der umgabenden Bebauung ein. , 

- FUr die Schaffung von Wohnungen wird keine frei8 Landwhaft In Anspruch genommen. 
W dem Plangebiet handelt es sich vidmhr um das Odhde einer aufgegebenen 
rei, dle bereits von Wwttnbuung umgeben Ist. 

- Das GrundstUck lieg? in unmittelbarer N a e  von Haltestellen-von LIMllchen Nahverkehrs- 
mitteln mit slner hohen Fahrpldlchte. 

- In unmittelbarer M2ihe sind vW Elnkaufsm6gltchken und sonstige lnfrastruktureinrich- 
tungen wie Kindergarten, Schule, und Sportanlagen vorhanden. 

- Unmittelbar im SCiden grenzt der Lutteirgrünzug an den Plankeich, so da8 zum einen die 
Wohnungen zum Luttergrllnzug ausgerichtet werden k h n e n  und daß zum anderen dn 
unrnitt,dbr AnscRlu0 des Ptanbereiches an d d  Fuß- und Radwegenetz im Luttergrun- 
Zug gegebn Ist. 

Aufgnind der gegebenen Situation Ist dle Enjchtung von Urmschutzw&nden oder -wZiIlen zur 
Minderung dw IAmelnwIrIcungen aus verschiedenen Gri$ndm unrealistisch. Ebenso Ist dle 
Ausrichtung der Grund- zur Iärtnabgswandta Seite nicht m6glich, da an allen Beb4ude 
Seiten die Orlentierungswerte fUr allgmelnes Wohngebiet überschritten werden. 

In der DIN t8005 (Schallschutz irn Städtebau) sind folgende Orien'tierung!werte genannt; 
WR WA M1 

-0 50 55 80 
Nacht 40 45 5Q 

Dle vorgenannten W&e der D01N 18005 sind nicht als Grenzwerte zu verstehen. Sie unteriie- 
gen Im Rahmen der Bauleltptmung dem Abw4gungsprozeB. Eine Überschreitung Ist durch- 
aus denkbar, wenn dies Im Rahmen der widerstrdtsnden &lange mit den Grundsätzen einer 
gerechten Abwägung zu vereinbaren Ist. Dabel darf eine Obmhreitung im allgemeinen nur 
weft gehen, daß die Richtwerte für den nackt wenlgm schutrwUrdfgen Gebidstyp, in dle- 
sem Falle also Mischgebbt, nlcM Oberschritten werden. 

Eing Oberschrekung des Orientierungswertes fUr allgemeines Wohnwet um 5 dB(A) kann 
im Einzelfall das Ergebnis eher gerechten Abw4gung sein. 

Es ist der Umstand zu berückslchtlgen, daß die Fläche, die als allgemeines Wohngebiet aus- 
g m b e n  ist, im Einwirkungdbrelch von StraBm und der Eisenbahn Mt. Die künftigen Be- 
wohner ktinnen deshalb nlcht den Schub verlangen, den sle bei der Ausweisung elm 
Wohngebietes "auf der gdinen Wieseu beanspruchen kennen. 

nEts geplante allgemeine Wohngeblel ist entsprechend der schalhechnkchen Untersuchung 
des Ing,-Büros Dr. Beckenbauer nachts maximal mit einem Beurlellung#challpe9ei von 4ol 

. dB(A) belastet. Sornlt 1st dle Nacht im Hinblick auf dle Umbelastung als der krttlsche Zeit- 
raum an&en. 



Unab-ig-von dbem Abw&gungprg&nls wird dem V-trdgw empfohlen, uirnln- 
dest in dnem Schlafzimmer oder dnem zum Schlafen gdgneten Raum @ Wohnelnhdt eine 
vom Fenster unabhängige LUftungdnrichtung wzmehm, dle der VDI-Richtlinie 2719 
"Schrtlldämmung von Fenstern und d e m  Zuse@elnidchtun~' qtspricM.  

Einerseits bdnflußt Bebauung parallel zum luttegrUtuug das Stadtklkna ungunstlg, 
well die Luftbmagungen aus dem Luttergrünzug in die M e n  Bereiche beetntrbhtlgt 
wwden. 
Andermehs Ist, wie beseb unter PünM 8 awgefiihrt, das GrundiNck der ehemaligen Gärt- 
nerei für etne Wohnbebauung In hohem M& gdgnet. , 
In der m u n g  rwiwhen diesen sich widmpmdmden Belangen wurde die ursprüngliche 
Ptanung, die einen ~ r n c d n ~ g m d e n  Baulo&.per von ca, 110 rn Lange vorsah aufgeg+ 
h. M e l k  de8 zussimmmhhgden BauWpm sind nunmehr 3 einzelne Qebäude vor- 
qmehen, die durch den baurectrtllch erforderltchen Abstand von m. 8,50 m voneinandw ge- 
t m n t  sind. Somit ist dk &adMlmetl$che Ausgleichefunkth d i i  Bwelcheus filr db Wl- 
che Kmstadt teilweise erhalten iiiforden. 

10. m r t a  h Natur und LandsGhaft 

Dwch diesen V o h b m -  und Erschüef3ungspb wird Im Vergleich mit den geltenden ktset-  
zungen des ~ u n g s p ~  111I3I36.00 kein meAtdicher Eingriff in Natur und lmdschaft 
vorbreitet. Es werden somit kein@ Ausgleiche- und E r s a ~ ~ m e n  entsprechend dem 
B u n d e s n a h i r s c h ~ ~  whderfich. 

11. B#eItigung von Ni&emhtagwasmr 

Das auf den Baugninctstücken und Vmkhsflächen anfdlsnde N ~ h l a g s ~ ~  soll in 
die nahtqdegme Lutter (ca. 50 m entfernt) eingeleitet werden. 
Die  voraus^^ fUr eine Veriiesdung odew elne Versbkerung quf dem Baugrundstück 
iiegen In dem worllegmden Fall aus folgenden Gründen nicht vor: 

Zum elnen liegt der Gnrndwasmstand mit 0,8 - 1,2 m unter Wände vwhäitnismäi3lg hoch. 
Turn andwen käme aufgrund des Gnindstkkszuschnittee nur eine Verslckerungseinkhtung 
in Betracht, deren AMand zum Qewäaser lediglich 10 - 30 m W. Somk würde nur eine 
gwinge dtilche Venägening irn Hinblick auf den WasserabfiuR Im Vergleich mit der direkten 
Einleitung in die Lutter tmktit werden. 

12. Denkmalschuiz und Denkmalpflege 

lm Plangeblet befinden slch kelne unter Oenkmalschutz stehenden oder unter Geslchtspunk- 
teri des Denkmfachutzes erhaltenwerten Gebtiuds. 

üaa G e h &  der ehemaligen Gmnerei, deren Betrseb Ende der 80e# Jahre eingestelit wurde, 
Ist auf Altlasten mit folgendem Ergebnis untersucht (Geo-lnfom&iciProjskt 2A8f 2): 

"In allen untersuchten Mlschpmben wurden keine relevanten Konzentrationen des bdem 
an Cchmetailen, extrahlerbaren organischen Heilogenvabindungen (EOX) und Pflanzen- 
schutzmlttein festgestellt, 
Aufgrund der vdiegendsn Ergebnisse bmbhen U. e. gegen die gephnten Mutzungen - 
Wohnbebauung und Klnderspleiplatz- daher keine Bedenken. 
Sollten bei der Ausftlhning der geplanten Baumaßnahmen (Erdarbeiten) organoleptid~ auf- 
fällige Behinde b&~&eilt werden, empfehlen wk, die jeweils bauausführenden Firmen zu 
vwpfiichten, dies bei der zuständigen Behtkde xu melden und ggf, einen Gutachter heran- 
zuziehen." 



Die Verfügbarkgit der zu beplmden GrundstU&e durch den Vorhabent-er Ist gegeben. 
We private iimchließung wird auf Kosten des VorhabenWgers erst&. 
Im Zusammenhaw mit diesem Vorhaben- und Erachließungsplan wird d n  Fuß- und Radweg 
auf der Nor- des Bahndammes ausgewiesen, dessen Realisiening jedoch w e b e -  
nenfaib mit dem Bau der B 66 neu erforderlich wird. Sieb K m  auch Punkt 6 'Verkehmer- 
s&liei3ungu. 
Diese Kosten .entWen den Gnindewwb, den Bau des Fußweges und das Herrichten der 
Grünaniage Wdllch der Lutter. 
Die Baukosten für diese Wnahrne betragen 74.000; die jährlichen Untwhakungskosten be- 
laufen sich auf ca. 19.000,- DM. 


